ANTRAG
Die NRW SPD schließt sich der Kampagne des Deutschen Frauenrates und der Evangelischen Kirche in Deutschland gegen Zwangsprostitution während der FIFA Weltmeisterschaft 2006 aktiv an. 
Dazu wird die SPD-Landtagsfraktion die Landesregierung auffordern, Maßnahmen zu ergreifen, um gegen Menschenhandel und Zwangsprostitution vorzugehen.
Begründung:
Auch zur Fußball-Weltmeisterschaft 2006 in Deutschland wird ein erheblicher Anstieg der Zwangsprostitution mit illegal eingeschleusten Mädchen und Frauen erwartet. Diese Mädchen und Frauen sind Menschenhändlern, Zuhältern und Freiern schutzlos ausgeliefert. Deshalb sind Freier für das Leid dieser Frauen zu sensibilisieren und über Hintergründe und Ausmaß der Zwangsprostitution aufzuklären. Männer sollen nicht unfreiwillig Opfer von Menschenhandel ausnutzen und ohne Wissen an kriminellen Geschäften beteiligt sein. 
Der Deutsche Frauenrat hat im September 2005 mit Briefen an die Nationalspieler, die FIFA, den Deutschen Fußballbund, das Organisationskomitee u.a. eine Informationskampagne gestartet, der weitere Informationskampagnen, Broschüren u.ä. vor und während der WM folgen werden. Die Ziele der Kampagne sind

· Sensibilisierung der Öffentlichkeit 

· Sensibilisierung potenzieller Freier

· Forderungen an die politisch Verantwortlichen.

Diese Kampagne wird umso wirkungsvoller, je größer das Netzwerk, je breiter die Kampagnebasis wird. Dies gilt insbesondere für die 12 Austragungsorte, von denen drei in NRW liegen (Dortmund, Gelsenkirchen und Köln).
Die SPD-Kommunalpolitikerinnen und -politiker, insbesondere in den Austragungsorten sollen entsprechend kommunalpolitisch tätig werden.

